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Zur Einweihung des neuen Schuigebäudes der ETS Magglingen

Flugaufnahme Neubau Schulgebäude mit altem «Grand-Hotel»

Mit der Vollendung und Übergabe des neuen Schulgebäudes
an die Bauherrschaft — die Eidg. Turn- und

Sportschule — findet ein für das schweizerische Turn- und
Sportwesen bedeutsames und ansehnliches Bauvorhaben
seinen vorläufigen Abschluss. Vorläufig, weil nach dem
Bezug des Neubaues im grossen, weit vom bernischen
Seeland aus sichtbaren Altbau durch bedeutende Umarbeiten

noch zahlreiche Räume modernisiert oder ihrer
neuen Zweckbestimmung zugeführt werden müssen. Nach
über 11 Jahren intensiver Planung und Aufbauarbeit steht
es nun da, ein interessantes und wohlgelungenes Bauwerk,
das wir heute mit Stolz und Freude seiner zukünftigen
Benutzerin übergeben.
Rückblendend erinnern wir uns des vollgerüttelten Masses
an Zeitaufwand und Arbeit, das uns die unzähligen Sitzungen

sowie der schriftliche Verkehr mit den Behörden,
Kommissionen, Architekt, Ingenieur, Spezialisten und
Fachleuten auferlegte; an die Aufstellung des Raumprogram-
mes, die Projektierungsarbeiten und Kostenberechnungen,
das Alignements- und Bewilligungsverfahren, die
Baugrunduntersuchungen, die Botschaft, den Baustopp und
schliesslich an das grüne Licht zur Vornahme des ersten
Spatenstiches.
Weniger zurück liegt für uns die Phase der Bauausführung.
Der Grösse der Aufgabe angemessen und um die vielen,
schwierigen Probleme bewältigen zu können, wurde nebst
dem Architekten und dem Bauingenieur eine Anzahl
Spezialisten — freierwerbende Ingenieurbüros und erfahrene
Fachleute aus unserer Verwaltung — beigezogen. Sie
bildeten zusammen ein Team, das der vielschichtigen
Bauaufgabe gerecht geworden ist. Es war für uns als Oberbauleitung

wie für den Architekten nicht immer leicht, die
zahlreichen Auffassungen und Interessen, die verschiedenen

Temperamente und Fachrichtungen auf die gleiche
Wellenlänge zu bringen, die schliesslich zu einem einheitlichen

Ganzen und zum angestrebten Ziel führt.
Vergessen sei heute das Unangenehme: Die mehr oder
weniger hartnäckigen Koordinations- und Bauplatzbesprechungen,

die in die Hunderte gehende Zahl von Protokollen,

Plänen, Submissionsformularen und Verträgen, schlussendlich

auch die «Sünder», welche die erfolgte Mahnung
an Pflicht und Einhaltung der Termine beherzigten. Zur
Vergangenheit gehört auch schon die Aufrichtefeier, an der
Unternehmer wie Arbeiter Dank und Anerkennung für ihre
ausgezeichnete Arbeit und Mühe entgegennehmen durften.
Heute steht es nun vollendet vor uns. Ein modernes, gut

gegliedertes Bauwerk, durch seine tiefe Lage und dem
alten Baumbestand bereits verwachsen mit Umgebung und
Natur, ausgewogen und zurückhaltend gegenüber dem
alten Gebäude, mit grosszügigem Parkplatz und Terrasse,
welche eine Aus- und Rundsicht bietet, die ihresgleichen
sucht und kaum überboten werden kann. Es fehlt darauf
noch die abstrakte Plastik von Raphael Benazzi, der aus
einem Wettbewerb unter 8 Schweizer Künstlern mit dem
Auftrag bedacht wurde. Die Aula entbehrt ebenfalls noch
des vorgesehenen Kunstwerkes und harrt der Vorlage eines
dem Räume entsprechenden Entwurfs.
Altbewährte und neue Baumaterialien kamen bei unserem
Bauwerk zur Anwendung. So zum Beispiel besteht die Aus-
senhaut des Gebäudes aus einer neuartigen Blechverkleidung

von leichtlegiertem Stahl (Cor-ten-Stahl), der nach
abgeschlossener Korrisionszeit (Rostbildung) ohne weiteren
Anstrich eine wetterfeste Haut matt-bräunlicher, bewusst
gewählter Färbung bildet. Damit dürfte dem Bauwerk in
ausführungstechnischer Hinsicht auch eine lange Lebensdauer

beschieden sein.
Inbezug auf die Gliederung des Gebäudes und die
architektonischen Belange überlassen wir es dem Architekten,
das Werk kurz zu erläutern.
Zu erwähnen ist noch, dass nach heutiger Sicht die
Kosten dieses Bauvorhabens im Rahmen des Gesamtvoranschlages

zuzüglich die seither eingetretene Teuerung
bleiben.
Uns obliegt nur noch die angenehme Pflicht, allen Beteiligten

Dank und Anerkennung für ihre Mitarbeit auszusprechen:

dem Architekten für sein Werk und seinen unermüdlichen

Einsatz, den Spezialisten für ihr umfassendes Wissen,

den Ausführenden für ihr emsiges Schaffen. Freuen
wollen wir uns auch, dass dieses Werk bis heute ohne
schwerwiegenden Unfall verlief.
Wir hoffen, dass sich auch unser Auftraggeber, das Eidg.
Militärdepartement, unserer Anerkennung anschliessen
kann und wünschen der Eidg. Turn- und Sportschule im
neuen Haus eine erfolgreiche Tätigkeit, deren Früchte den
Namen unseres Landes weit über die Landesgrenzen
hinaustragen.

Direktion der eidg. Bauten

Bauinspektion III
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Aula, mit Blick gegen die Film- und Simultanübersetzungskabinen

Besammlungshalle im 1. Untergeschoss
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